


Polizei-  und Justizzentrum  Kanton  Zürich,  Zürich  CH

Kompetenzzentrum

gegen  Kriminalität

Etappenweise  werden  bis  Oktober  2022  die  Räum-

lichkeiten  des  neuen  Polizei-  und  Justizzentrums  des

Kantons  Zürich  (PJZ)  in Zürich-Aussersihl  in Betrieb

genommen.  Trotz  des  anspruchsvollen  Raumpro-

gramms  tritt  das  PJZ  mit  seiner  Fassade  aus  Glas

und  dreidimensionalem  Naturstein  als  kompaktes

Verwaltungsgebäude  in Erscheinung.  An  die  Fas-

sade,  Fenster  und  Türen  wurden  nicht  nur  energe-

tische  und  ästhetische  Ansprüche  gestellt.  Auch

die  Sicherheit  stellte  höchste  Anforderungen.

Bis 2022 waren  die  Kantonspolizei  Zurich  und  die  Straf-

verfolgungsbehorden  auf  uber  30  verschiedene  Stand-

orte  verteilt.  Mit  dem  neuen  PJZ hat  sich  der  Kanton  das

Ziel gesetzt,  die  enge  Zusammenarbeit  von  Ermittlung,

Strafüerfolgung  und  Justizvollzug  zu vereinfachen.  Rund

2030  Arbeitsplatze  sind  im PJZ untergebracht.  Neben

der Kantonspolizei  und  der  Staatsanwaltschaft  ist auch

das Forensische  Institut  Zurich  mit  seinen  verschiedenen

Labors,  die  Z]rcher  Polizeischule  sowie  das Gefangnis

Zurich West  Teil des  PJZ. Das Gefangnis  bietet  24'1 Haft-

Autor:  Cmistina  Horisberger
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Kanton Zunch

1 DCIS PJZ in Zunch tritt mit seini

streng gegliederten,  gun

schimmemden  Natutstein-  unCl

Fensterfassade  als elegantet

Verwaltungsbau  in ErsclieinllnG
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2 Das Gebaude  ist zwar u a ein
Burogebaude  und Ausbildungs-
campus, aber  aus Sicherheits-
grunden  nicht fcn die Offentlicli-
keit zuganglich

3 Die Anbi ingung der
3-D-Natursteinplatten  auf die
setonkonstruktion  bedur!te  zur
Lastenabtragung  einer
speziellen  Verankerung

platze  fur  vorlaufige  Festnahmen  und  fur  die Untersu-

chungshaft  Es gibt  zudem  eine  Turnhalle  und  eine  Anlage

mit  Schiesskellern,  eine  Tiefgarage  etc.  AII dies  stellte  fur

das Generalplanerteam  der  Theo  Hotz  Partner  AG eine

ausserst  komplexe  Herausforderung  dar,  denn  es galt  fur

diese  neu  unter  einem  Dach  vereinten  Dienstabteilun-

gen  und  Funktioi'ien  die  entsprechenden  Raume  mit  den

benotigten  sicherheitsrelevanten  Ablaufen  zu realisieren

Städtebauliche  Einbettung

Der  Hauptzugang  ist  durch  eine  breite,  zuruckversetze

und  zweigeschossige  Eingangsfront  gekennzeichnet.

die  direkt  von  der  Strasse  uber  einen  offentlichen

Platz  aus  erreichbar  fst. Welche  Dienstabteilungen  und

Bereiche  im 280m  langen,  bis 130m  breiten  und  35m

hohen  Gebaude  wo  genau  untergebracht  sind,  entzieht

sich  den  Betrachtenden  des  Gebaudes.  Allerdings  hat

dies  nicht  nur  sicherheitsbedingte  Grunde,  sondern

basiert  auch  auf  stadtebaulichen  Entscheidungen:  Im

architektonischen  Ausdruck  orientiert  sich  das  PJZ am

langlebigen  Verwaltungsbau  mit  Sockel,  Lochfenstern

und  Naturstein.  Das  PJZ  auf  dem  ehemaligen  Areal  des

Guterbahnhofs  liegt  zudem  zwischen  einem  dichten

Wohnquartier  und  dem  Gleisfeld  und  soll  sowohl  einen

markanten  stadtebaulichen  Auftakt  bilden  als  a«ich  eine

Verbindung  zum  gewachsenen  Quartier  herstellen.  Die

verschiedenen  Baukorper  mit  ihren  begrunten  Innen-

hofen  nehmen  Bezug  auf  die  vorhandene  Typologie  der

Randblockbebauung  in diesem  Quartier.  Das  PJZ wirkt

mit  dem  platzartigen  Zugang  auf  einen  zweiten  Blick

auch  wie  ein  Ausbildungscampus  -  eine  Funktion,  die

mit  der  integrierten  Polizeischule  ebenfalls  erfullt  wird.

Allerdings  wird  das  Gebaude  nicht  offentlich  zuganglicl-i

sein,  sondern  nur  für  jene,  die  einen  Grund  haben,  das

Gebaude  zu betreten.

Clevere  Verschnitttechnik

Das  Gebaudevolumen  des  PJZ mit  seiner  streng  und

elegant  gegliederten,  grun  schimmernden  Naturstetn-

und  Fensterfassade  tritt  als ein kompaktes,  geschlos-

sen  wirkendes  Volumen  in Erscheinung.  Der  lebendige

Naturstein  -  Walliser  Konglomeratgestein  «Verte  de

Salvam»  -  verfügte  fur  die  Theo  Hotz  Partner  AG  zudem

uber  die  gewunschte  Festigkeit,  welche  eine  Voraus-

setzung  war  fur  die  Umsetzung  der  dreidimensionalen,

scharfkantigen  Geometrie  der  Fassade.  Die  Anbringung

der  Steinplatten  auf  die  Betonkonstruktion  stellte  für

die  verantwortlichen  Unternehmen  eine  grosse  Her-

ausforderung  dar.  Die  3-D-Natursteinplatten  sind  bis

zu 40mm  dick.  Entsprechend  war  das  Lastniveau  der

Verankerungen  (Fischer  Befestigungssysteme)  aus-

gelegt.  Eine  clevere  Verschnitttechnik  vereinte  dabei

Sicherheit  und  Funktionalitat  mit  einer  reprasentativen

Gebaudea  nsicht.

Höchste  Gebäude-,  Sicherheits-

und  Nutzungsansprüche

Fur die Fassadenfenster  wurden  Produkte  von  Jan-

sen  verwendet  (die  kantonale  Baudirektion  untersagt

hier  aus  Sicherheitsgrunden  die  genaue  Nennung  der

Produkte).  Die  Bauweise  aller  Fenster  und  Fassaden

musste  Minergiestandard  und  Minergie-Eco-Anforde-

rungen  erfullen.  Verantwortlich  fur  die  Realisierung  der

komplexen  Anforderungen  der  Fassaden,  Fenster  und

Turen  zeichnete  die  Aepli  Metallbau  AG.  In Bezug  auf

das  hinterluftete  Fassadensystem  sowie  die Fenster

(35C)O Stk.)  und  Turen  (4000  Stk  ) standen  jedocl"i  nicht

nur  Energieeffizienz,  Langlebigkeit  und  Asthetik  im Vor-

dergrund.  Vielmehi  sind  die  Fassaden  und  Fenster  auT

hochste  Nutzungs-  und  Sicherheitsanspruche  ausgelegt.

In allen  Bereichen  mit  erhohten  Sicherheitsanforderun-

gen  kommen  Aluminium-Fenstersysteme  von  Schuco  zur

Anwendung  Ursprunglich  hatten  die  Architekten  Holz-

MetaII-Fenstervorgesehen  AufgrundderSicherheitsan-

forderungen  hatten  diese  allerdings  mit  Edelstahl-Flach-

profilen  verstarkt  werden  müssen.  Die  Losung  mit  dem

Aluminium-Fenstersystem  von  Schuco  führte  zu einer

Kostenreduktion  von  annahernd  CHF  1 Million  auf  die

Gesamtkosten  der  Fassade  von  CHF  29 Millionen.  Auf-

grund  der  hohen  Sicherheitsanforderungen  wurden  für

alle  Fenster-  und  Fassadensysteme  Prototypen  erstellt,

die  bei  der  Erstellung  laufend  einer  Prufung  unterzogen

wurden,  damit  Korrekturen  jederzeit  moglich  waren.  Erst

nach  der  Qualitätskontrolle  erteilten  die  bevollmachtig-

ten  Vertreter  sowie  Fassadeningenieure  das  Recht  der

Serienfertigung.

Fenster  mit  Öffnungsbegrenzung

Daruber  hinaus  wurden  aus Sicherheitsgrunden  Off-

nungsbegrenzungen  realisiert.  Da Fenster  mit  Offnungs-

begrenzungen  jedoch  hoheren  mechanischen  und  stati-

schen  Beanspruchungen  standhalten  mussen,  mussten

diese  einer  speziellen  Prufung  unterzogen  werden.  In

erster  Linie  dienen  die  Begrenzungen  der  Absturzsiche-

rung.  Zudem  musste  sichergestellt  werden,  dass  diese

Schutzfunktion  auf  der  Nutzerseite  nicht  von  Kleinwerk-

zeug  ausser  Kraft  gesetzt  werden  kann

Harte  Schale,  weicher  Kern

Da das  PJZ ein  stark  frequentiertes  Gebaude  ist,  konnte

mit  Janisol  von  Jansen  -  Turen  aus  Stahl  und  Edelstahl

4 Die Fassade erfullt nebst i
hohen Sicheföeitsvorsclvift(
auch den Minetgiestandfüd
Minergie-Eco-Anfordetunge
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mit  hoher  Widerstandskraft  -  ein geeignetes  Produkt

gefunden  werden.  Fur  die  riesige  Eingangsfront  wurde

ein Unterflurantrieb  gewahlt.  Im Gegensatz  zur  hermeti-

schen  Erscheinung  und  sicherheitstechnisch  ausgeklü-

gelten  Gebaudehulle  nimmt  sicli  die  Cafeteria  ausserst

einladend  aus.  Die  grosszugigen  Begegnungs-  und  Ver-

pflegungsraumlichkeiten  unter  dem  begrunten  Dach  im

zentralen  Innenhof  erhalten  uber  funf  organisch  ausfor-

mulierte  Dachflachenfenster  sowie  zwei  grosse  ebenfalls

organisclse  Dachausschnitte  viel  direktes  und  indirektes

Zenitallicht.  Die  zum  Gastroiaum  vollkommen  verglasten

Atrien  schaffen  mit  ihrei  dichten  Begnjnung  eine  Oase

der  Ruhe  An diesem  Ort  wird  deutlich  dass  im PJZ

mehr  als 2000  Mitarbeitende  kunftig  ihren  Arbeitsalltag

gemeinsam  verbringen

Planungsgeschichte  wie  ein  Krimi

Zum  Schluss  ein  kurzer  Blick  zurCick'  Die  Geschichte  des

neuen  Polizei-  und  Justizzentrums  (PJZ)  auf  dem  Area

des  ehemaligen  Guterbahnhofs  in Zurich  begann  in den

1980er-Jahren  mit  zwei  Projekten  auf  dem  Kasernenarea

in Zurich.  Nachdem  das  Volk  '1987  einen  Objektkredit  fur

Bautafe

Bauherrschaft:
Baudirektion  Kanton Zuricli
Architekt/Generalplaner:
Theo Hotz Partnei  AG Zürich
Bs uingenieure:
Basler  & Hofmann,  Ingenieure
und Planet  AG Zurich

HRS Real Estate AG Zurich
Metallbau:
Aepli Metallbau  AG, Baar/
Gossau
Fassadeningenieure:
Mebatech  AG Baden
Fassadensysteme  für
Naturstein:
Fischer  Fassadensysteme,
Wa Idachtal/DE
Llnterkonstruktion  und Bau
Natursteinfassade:
Marvit  GmbH Dietikon

AufAnweisung  der Baudirektion
des Kantons Zurich dutfen
aus Sicherheitsgrunden  keine
Ptoduktdetails  und keine Plane
publiziert  werden

5/6  Ein modemes  Arbeitsumfeld
wurde  im PJZ u a mit offenen
Raumstrukturen,  Zenitallicht  in
den Etschliessungen  und
Innenhofen  sowie viel
Fensterflaclien  realisiert

die  erste  ««Kasernenvorlage»  abgelehnt  hatte,  kam  es

'1997-1999 zu einem weiteren Prolektwettbewerb.  Dies-
mal  war  es der  Kantonsrat,  welcher  nicht  auf  die  zweite

«Kasernenvorlage»  einging.  Im Jahr  2000  fiel  der  Stand-

ortentscheid  zugunsten  des  Areals  Güterbahnhof.  2003

stimmte  die  Stimmbevolkerung  des  Kantons  Zurich  fur

das  PJZ-Gesetz  und  damit  fui dessen  Bau.

m Wettbewerb  2006  entschied  die  Jury  zugunsten

des  Generalplanerteams  Theo  Hotz  Partner  AG,  Ztjrich

Allerdings  folgte  danach  noch  einmal  eine  politische

Schlaufe  mit  Volksabstimmung.  Zum  zweiten  Mal  nach

2003  entschied  sich  die  Bevolkerung  20'1'1 fur  die  Rea-

isierung  des  PJZ. Die  Grundsteinlegung  erfolgte  mi

Sommer  20'17. *

Centre  de  compätence

contre  la criminalitä

Les  locaux  du  nouveau  centre  de  police  et

de  justice  du  canton  de  Zurich  (CPj),  situ6  ä

Zurich-Aussersihl,  vont  ötre  mis  en  service  par

6tapes  jusqu'au  mois  d'octobre  2022.  Mr»1gr6

le  progmmme  inh5rieur  ambitieux,  le  CPj  se  prÖ-

sente  comme  un  Mtiment  administratif  compact

avec  sa  fagade  en  verre  et  en  pierre  naturelle

tridimensionnelle.  LO fagade,  /es  fenötres  et  /es

portes  n'ont  pas  6M  soumises  uniquement  ei des

exigences  d'ordre  önerg6tique  et  estMtique.

La  s6curit6,  e//e  ouss7,  a imposö  des  exigences

trös  «/evies.

Jusqu'en  2022,  /o polrce  cantonale  de  Zurrch  et /es au-

toritös  judicrarres  ötaient  röpartres  sur  plus  de  30  srtes

drffeIrents.  Avec  le nouveau  CPJ,  le canton  s'est  fixe;  pour

ob)ectif  de  srmplifier  l'ötroite  collaboration  entre  /es dif-

f€ rents  services  charr;y:s  des  enqtultes,  des  poursuites

pönales  et de  l'exöcution  des  pernes  Le CPJ  occueHle

environ  2030  emp1oy4s.  Outre  /Cl polrce  cantonale  et  le

parquet,  l'iristitut  me5dico-1ögo1  de  Zurrcli  et  ses  drffi:rents

laboratoires,  l' € cole  de  police  de  Zuricli,  arnsi  que  /O pri-

son  de  Zuricli  Ouest,  sont ögcilernent liöberr;%s par le
CPJ La prison  offre  247 plcices  pour  la de'tentron  provi-

soire  et  la dötentron  pröventwe.  Il y  o ögolernent  un  gym-

r-icise et  une  instollcitron  ovec  des  solles  de  tir  en  sous-sol,

un  parking  souterrr'nn,  etc.  Tout  cela  o reprersente'  un d € fi

extre'mement  complexe  pour  l'öquipe  de  /CI socrötö  Theo

Hotz  Partner  AG  en chcirge  de  lo plarirficatrori  gönämle,

car  H s'agissart  de  re':aliser  pour  ces  services  et  fonctions

nouvellement  r-öurirs  sous  un  seul  et  mulme  tort  des  locaux

adaptös  et  dotes  des  processus  ne>cessarres  en  matiÖre

de  sÖcuritÖ.

Inh:gration  dans  /e paysage  urbain

L'accös  prrncipal  se camcteWse  par  une  large  fagade

d'entröe  en retrait,  sur  deux  ötciges,  qur  est  accessrble

drrectement  depurs  /o rue  par  une  plcice  pubHque  Laiden-

trtö  et  rrmplantcition  exactes  des  dMe'rents  secteurs  et

services,  qui  sont  höbergös  dans  ce bötrment  de 280

rnötres  de longueur,  de  35  mötres  de  hauteur;  et daune

largeur  pouvant  aller  jusqu'C7  730 n-iötr-es,  öchappent  aux

observatrons  extemeures.  Toutefors,  cecr  n'est  pas  liö

uniquement  (7 des  rarsons  de  s6currte5,  mars  cela  repose

e;galement  sur  des  de5crsioris  pnses  en termes  d'arnöna-

gen-ient  urbcirn'  dcins  son  expressiori  arcliitecturale,  le

CPJ  s'oriente  vers  un bötrment  admrnistmtif  dumble,  avec

un socle,  des  fenötres  perc4es  et  de  /Cl prerre  naturelle

Le CPJ, srtuö  sur  l'ancien  sfte  de  Ici gare  de  mcirchoridrses,

se trouve  en outre  entre  un quartier  d'habrtatron  dense

et Ir'i vore  ferre5e, et  N dort,  ö Ici fois,  constituer  un point

de  cWpart  morquant  en matuere  daorm5ncigernent  urbarn

et cre:er  un Nen avec  le quortrer  existcu"it.  Les  drfförents

corps  de  bötrment,  avec  leurs  cours  ir"iteaöeures  v4ry;:'ta-

/ise:es,  prennent  pour  ref'fe5rerice  /C) typologre  existante

des  rmmeubles  pöriphönques  du quartier  Mais,  avec

son  occäs  se prösentont  sous  la fonne  daune  phuce.  Ie

CPJ  ressemble  ögalement  ö un campus  de formatron  -

une  fonction,  qur  est  ögolement  remplie  par  l'öcole  de

police  qull  abrrte  Cependont,  le bötrment  ne sem  pas

ouvert  au  publrc,  mcirs  uniquement  ö ceux  qur  ont  une

mison  d'y  eritrer.

Technique  de  döcoupe  ostuc7euse

Le bötiment  du  CPJ, ovec  sa frx;ade  en  prerre  naturelle

aux  reflets  verts  et  ses  fenötres,  structuröes  de  fagon  (7 lo

fors  austöre  et  ökSgrarite,  se prösente  comme  ur-i volurne

compcict  et fennö.  Pour  /(7 socrötö  Theo  Hotz  Partner

AG,  la prerre  naturelle  vivante  -  de  /CI roclie  conglome:-

rcitique  volaiscinne  =xVerte  de  Salvon»  -  prösentart  en

outre  /Cl r6srstance  souharte.e,  condrtion  rndispensable

ö /Cl mrse  en yuvre  de  /C) göomertrre  tndimensionnelle

aux  arötes  vrves  de  la fagcide.  La pose  des  dalles  de

pierre  sur  la structure  en beton  o reprösenteo  un gmnd

d6fi  pour  /es entreprises  en chcirge  de  rope5ration  Les

dalles  de  pierre  naturelle  en  3D  prösentaient  une  öpais-

seur  pouvar-it  aller  jusqu'ö  40  mNHrmetres.  Le niveau  de

charge  des  ancmges  (systömes  de  fixation  Frscher)  o

ötö  adapte.  en  consöquence.  Ur-ie technique  de  döcoupe

astucreuse  o permis  de  combrner  se5currtö,  fonctionnalitö

et  esthötique.

Exigences  extrömement  i/evies  sur  le bätiment,

/o  s4curit6  et  l'utilisation

Pour  /es  fenötres  de  fag:ide,  des  produrts  de  /C7 socref'-

te Jansen  (/O drrectron  cantonole  des  travaux  publics

a rnterdit,  pour  des  rcNsons  de  s6currtö,  de  mention-

ner  ici  les  produrts  exacts)  ont  ötö  utrHse;s.  Le mode

de  construction  de  toutes  /es fenrltres  et  fagades  de-

vart  satrsfarre  au  stcindard  Minergre  et  aux  exrgences

7 La faqade satisfait non
stulement  aux consignes  de
söcuntö  ölevöes, mais aussi
au standard Minergie  et aux
exigences  Minergie-Ecü

Sur ordre de la ditection  des
t+avaux publics  du canton de
Zuncli, :l est interdit, pOut des
raisons de söcurite', de publiei
dötail des produits  et les plan!
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8 Avec sa facade  en piene
naturelle  aux reflets verts et ses
fenötres  strricturöes  de faqon
sobie  et döpüuillöe,  le CPJ de
Zurich se prösente  comme  un
bätiment  administratif  fügant

Minergie-Eco  La socie5tö  Aeplf  Metallbou  AG  Cl etö

charge:e  de  /Cl rnrse  en oeuvre  des  exigences  com-

plexes  sur  /es fagades,  les  fenOtres  et /es  portes.  En

ce  qui  concerne  le systrme  de  faqade  ventilöe  par  rar-

rröre,  arnsf  que  /es  fenötres  (3500  prr-ces)  et  /es  portes

(4000  pröces),  l'efficacrtö  e;nergre5trque,  la durabrlite:  et

l'estlie;tique  naont l)OS ötö /es seii/es  prior-rtös. Les fa-
gades  et  /es  feru:tres  ont  avcint  tout  öträ  congues  pour

röpondre  ciux  exigences  /es /)/LlS e;/evges en motiöre
d'utNiscitron  et  de  söcurrtÖ.  Des  systömes  de  ferv:'tres

en  alurnrnrum  de  /o sociötÖ  Schuco  ont  ainsr  e>tö instal-

/e's dans  tous  /es  endrorts  soumis  (7 des  exigences  ac-

crues  er"i motröre  de  se'currtö.  A l'orrgine,  /es  ard"iitectes

avaient  prövu  des  fenötres  en  bors  et  me'tal.

Toutefois,  en rarson  des  exrgences  de  söcurrtö,  N au-

mrt  fallu  /es  renforcer  avec  des  profile:s  plats  en  acier

inoxydable  La  solution  ayant  recours  au  systrame  de

fenrZtres  en  olumrniurn  de  lO sociötö  Schtjco  o permrs

de  re:durre  /es coms  de  prres  daun mNlron  de francs

sursses  sur  le com  total  de  lO far;ade's:älevant  ö 29

mNHons  de  fmncs  sursses.  En raison  des  exrgences  de

söcurrtö  e'/evies,  des  prototypes  ont  ötö  röalrse>s  pour

tous  /es  systömes  de  fene'tres  et  de  far;ades  et  ceux-cf

ont  e;trä soumrs  ö un contröle  permanent  tout  au  long

de  leur  conception,  afin  que  des  correctrons  puissent

Otre  apportöes  ö tout  moment  Ce n'est  qu'une  fors  le

contr-öle  de  qualitö  effectuÖ  que  les  reprösentcints  OU-

torrsös  et  les  rnge5röeurs  ont  accordö  rautorisatron  de

la fabrrcatron  en  s6rie.

Fenötres  ei ouverture  limih:e

Par  ciilleurs,  tou)ours  pour  des  rarsons  de  söcurite,  /es

fenötres  ont  e;tö röciNse'es  avec  des  ouvertures  Nmrtöes

Toutefors,  ötant  donnö  que  les  fenOtres  ö ouverture  li-

mrte5e dorvent  resrster  ö des  contmrntes  rrve'canrques  et

statiques  plus  ö/eve;es,  e//es  ont  dü ötre  sournrses ö un

contröle  spöcicil.  Les  ouvertures  limrteoes  servent  en  pre-

mier  lieu  ö apporter  une  protection  contre  /es  chutes.  En

outre,  il o ögalement  fallu  s'assurer  que  cette  fonction  de

protectron  ne  pursse  pas  ötre  mrse  hors  ser  vrce  por  un

utNrsateur  au  moyen  de  petits  outHs.

Coque  dure,  coeur  tendre

Le  CPJ  ötant  un  bötrment  trös  fröquentö,  /es  portes  J(7-

rüsol  eri  cicier  et  en acrer  inoxydable  offmnt  une  trres

grar-ide  rösrstance,  proposöes  pcir  /o socrötei  Jansen,  se

sont  rövölöes  ötre  un  produit  parfaitement  appropriö.

Un entm?nemer-it  encciströ  dons  le sol  a ötö  chorsr  pour

l'imrnense  fcigcide  d'entrÖe.  Contrarrement  Ö l'aspect

hennötrque  et ö la sr:5currt4  sophrstiquöe  de l'enve-

loppe  du  bötir-nent,  la cafötööo  apparci?t  extrömement

accueNlante  Les  vastes  espaces  de  rencontre  et  de

restr:iumtron  situe:s  sous  le toit  vögötaHsö  de  la cour

int6rieure  centmle  be'nöficient  d'un  abondant  erclar-

rage  zönrthcil  drrect  et  indirect  greice  ö cir-iq  fenötres

de  torture  orgÖniques  et  ö deux  gmndes  döcoupes

dans  le toit,  e//es  ciussr  organiques.  Avec  leur  vörge:'ta-

tion  dense,  /es  atriums  entirrer-nent  vrtrös  donrunt  sur

l'espace  de  restaurotion  cr-öent  une  OOSIS de  calme.  //

est  dciir  que,  en ce lieu,  plus  de  2000  collabomteurs

partageront  ö l'avenrr  leur  quotidien  professionnel  au

sern  du  CPJ.

Une  histoire  de  planification  digne

d'un  roman  policier

Pour  frnir,  uri bref  retour  en amöre.'  l'histoire  du  nouveau

centre  de  polrce  et de  )ustrce  (CPJ)  sur  le site  de l'an-

cienne  gcire  de  marchondrses  de  Zurrch  a commence:

dcins  les  an-ne:'es  7980s  avec  deux  pro)ets  pour  le srte

de  /CI caseme  de  Zurich.  Apues  le rejet,  en 7981  par  lCI

populatron  d'uri  cre'drt  d'ouvmge  pour  le premier  «projet

de  caserne»,  uri  nouveau  concours  de  projets  o ätö  loncö

entre  1997  et  7999.  Cette  fors, c'est  le conserl  cantonal  qur

n'a  pas  donne;  surte  CIU second  «pro)et  de caserne»  En

2000,  caest  finolement  le site  de  la  rgare  de  marchandises

qur  o ötö  choisr  comme  lieu  dairnplantation.  En 2003,  /es

citoyens  du  canton  de  Zurich  ont  votö  en faveur  de  /Cl lor

relotive  au CPJ  et, par  consequent,  de so construction.

Dans  le cadre  du concours  orgonrs4  en 2006,  le )ury  o

choisr  l'e'quipe  de planrfication  gönerrale  de  /O societö

Theo  Hotz  Partner  AG,  baseIe  ö Zurrch.  Wanmoins,  il y

o eu  ensurte  un nouveau  round  poNtrque,  avec  rorganr-

sation  daun röförendum  populaire  Pour  /Cl seconde  fors

aprös  2003,  Ici population  s'est  prononcr:'e  en 2017  en

faveur  de  la röcilisation  du  CPJ. La  prerrmare  pierre  o e5tö

posee  ati  cours  de  l'e'tö  2077  *

Konstruktionswerkstoff  [8l7%81%a

VARITHERM""  ist  ein  Konstruktions-

werkstoff  aus  EPS  mit  hervorragenden

mechanischen  Festigkeiten  bei  hoher

Wärmedämmfähigkeit  und  niedrigem

Raumgewicht.  Individuell,  anpassbare

Dämmstoffplatten  oder  auf  Wunsch

geschnitten,  gebohrt  oder  gefräst.

Erhältlich  als:

- Standardplatten

- Profilstäbe

- Formteile  wasserstrahlgeschnitten

- Formteile  formgeschäumt

Abmessung  Standardplatte:

Grösse:  1200  x 800 mr

Dicken:  10 / 20/30/40/50
60 / 80 / 100 mr

Raumgewicht:  230/320/410  kg/rr

Dosteba Elemente  sind
unsere  Stärke

Dosteba  AG

CH-8184  Bachenbülach

Telefon:

Web:

+41  43  277  66  0'

www.dosteba.c
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